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44 Minna von Barnhelm .

unſerm Herrn Major ! das iſt ein Freund ! der ſich für ihn
todt ſchlagen ließel —

Werner . Ja ! und das iſt ein Freund von meinem Ma⸗

jor ! das iſt ein Freund ! — den der Major ſollte todt

ſchlagen laſſen .
Der Wirth . Wie ? was ? — Nein , Herr Werner , das iſt

nicht guter Spaß — Ich kein Freund vom Herrn Major ?
—Nein , den Spaß verſteh ' ich nicht .

Werner . Juſt hat mir ſchöne Dinge erzählt .
Der Wirth . Juſt ? Ich dacht ' s wohl , daß Juſt durch Sie

ſpräche . Juſt iſt ein böſer , garſtiger Menſch . Aber hier iſt
ein ſchönes Kind zur Stelle ; das kann reden ; das mag ſa⸗

en, ob ich kein Freund von dem Herrn Major bin ? ob ich

ihm keine Dienſte erwieſen habe ? Und warum ſollte ich
nicht ſein Freund ſein ? Iſt er nicht ein verdienter Mann ?
Es iſt wahr , er hat das Unglück gehabt , abgedankt zu wer⸗

den ; aber was thut das ? Der König kann nicht alle ver⸗
diente Männer kennen ; und wenner ſie auch alle kennte ,
ſo kann er ſie nicht alle belohnen .

Werner . Das heißt Ihn Gott ſprechen ! — Aber Juſt
—freilich iſt an Juſten auch nicht viel beſonders ; doch
ein Lügner iſt Juſt nicht ; und wenn das wahr wäre , was

er mir geſagt hat —

Der Wirth . Ich will von Juſten nichts hören ! Wie geſagt ,
das ſchöne Kind hier mag ſprechen ! Gu ihr ins Oyr. ) Sie weiß ,
mein Kind ; den Ring ! — Erzähl ' Sie es doch Herr
Wernern . Da wird er mich beſſer kennen lernen . Und
damit es nicht herauskommt , als ob Sie mir nur zu ge⸗
fallen rede , ſo will ich nicht einmal dabei ſein . Ich will

nicht dabei ſein , ich will gehen ; aber Sie ſollen mir es wie⸗
der ſagen , Herr Werner , Sie ſollen mir es wieder ſagen ,
ob Juſt nicht ein garſtiger Verleumder iſt.

Fünfler Auflritt .

Paul Werner . Franuciska,

Werner . Frauenzimmerchen , kennt Sie denn meinen Major ?
Franciska . Den Major von Tellheim ? Ja wobl kenn'

ich den braven Mann .

ge

de
m

fü



45Minna von Barnhelm

n Werner . Iſt es nicht ein braver Mann ? Iſt Sie dem

Manne wohl gut ? 8Franciska . Vom Grunde meines Herzens .
Dt Werner . Wahrhaftig ? Sieht Sie , Frauenzimmerchen , nun

kommt Sie mir noch einmal ſo ſchön vor . — Aber was

ſind denn das für Dienſte , die der Wirth unſerm Major
will erwieſen haben ?

Frauciska . Ich wüßte eben nicht ; es wäre denn , daß er

ſich das Gute zuſchreiben wollte , welches glücklicherweiſe aus

le ſeinem ſchurkiſchen Betragen entſtanden .
t Werner . So wäre es ja wahr , was mir Juſt geſagt
3 hat ? — ( egen die Seite, wo der Wirth abgegangen. ) Dein Glück ,
ch daß du gegangen biſt ! — Er hat ihm wirklich die Zimmer

ch ausgerüäumt ? — So einem Manne ſo einen Streich zu
7 ſpielen , weil ſich das Eſelsgehirn einbildet daß der Mann

5 kein Geld mehr habe ! Der Major kein Geld ?
3 Franciska . So “ hat der Major Geld ?
e, Werner . Wie Heu ! Er weiß nicht , wie viel er hat . Er

weiß nicht , wer ihm ſchuldig iſt . Ich bin ihm ſelber ſchul⸗

iſt dig und bringe ihm ein altes Reſtchen . Sieht Sie , Frauen⸗
ch zimmerchen , hier in dieſem Beutelchen (das er aus der einen
18 Taſche zieht) ſind hundert Louisd ' or ; und in dieſem Röllchen

(das er aus der andern zieht) hundert Ducaten . Alles ſein Geld !

t Franciska . Wahrhaftig ? Aber warum verſetzt denn der

ß, Major ? Er hat ja einen Ring verſetzt —

rr Werner . Verſetzt ! Glaub ' Sie doch ſo was nicht . Viel⸗
1d leicht , daß er den Bettel hat gern wollen los ſein .

5 Francisfia . Es iſt kein Bettel ! es iſt ein ſehr koſtbarer
ill Ring , den er wohl noch dazu von lieben Händen hat .
e⸗ Werner . Das wird ' s auch ſein . Von lieben Händen ! ja,
u, ja ! So was erinnert Einen manchmal , woran man nicht

gern erinnert ſein will . Drum ſchafft man ' s aus den Augen .
Franciska . Wie ?
Werner . Dem Soldaten geht ' s in Winterquartieren wun⸗

derlich . Da hat er nichts zu thun , und pflegt ſich , und

7 macht vor langer Weile Bekanntſchaften, die er nur auf den

b Winter meint , und die das gute Herz , mit dem er ſie macht,
für Zeitlebens annimmt . Huſch iſt ihm denn ein Ringel⸗
chendan den Finger prakticirt ; er weiß ſelbſt nicht , wie es
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dran kommt . Und nicht ſelten gäb' er gern den Finger mit

drum , weun er es nur wieder los werden könnte .

Franciska . Ei ! und ſollte es dem Major auch ſo gegan

gen ſein ?
Werner . Ganz gewiß . Beſonders in Sachſen ; wenn er

zehn Finger an jeder Hand gehabt hätte , er hätte ſie alle

zwanzig voller Ringe gekriegt .
Franciska (bei Seite). Das klingt ja ganz beſonders , und

verdient unterſucht zu werden . — — Herr Freiſchulze oder

Herr Wachtmeiſter —

Werner . Frauenzimmerchen , wenn ' s Ihr nichts verſchlägt :
—Herr Wachtmeiſter , höre ich am liebſten .

Franciska . Nun , Herr Wachtmeiſter , hier habe ich ein

Brieſchen von dem Herrn Major an meine Herrſchaft . Ich

will es nur geſchwind hereintragen und bin gleich wieder

da. Will er wohl ſo gut ſein und ſo lange hier warten ?

Ich moͤchte gar zu gern mehr mit ihm plaudern .
Werner . Plaudert Sie gern , Frauenzimmerchen ? Nun

meinetwegen ; geh' Sie nur ; ich plaudere auch gern ; ich will

warten .
Franciska . O, warte Er doch ja ! (Geht ab. )

Hechfter Auftritt .

Paul Werner .
Das iſt kein unebenes Frauenzimmerchen ! — Aber ich

hätte ihr doch nicht verſprechen ſollen zu warten . — Denn
das Wichtigſte wäre wohl , ich ſuchte den Major auf . —

Er will mein Geld nicht , und verſetzt lieber ? — Daran

kenn' ich ihn . — Es fällt mir ein Schneller ein. — Als ich

vor vierzehn Tagen in der Stadt war , beſuchte ich die Ritt⸗

meiſterin Marloff . Das arme Weib lag krank und jammerte ,

daß ihr Mann dem Major vierhundert Thaler ſchuldig ge⸗
blieben wäre , die ſie nicht wüßte , wie ſie ſie bezahlen ſollte .

Heute wollte ich ſie wieder beſuchen ; — ich wollte ihr ſagen ,
wenn ich das Geld für mein Gütchen ausgezahlt kriegte ,

daß ich ihr fünfhundert Thaler leihen könnte . — Denn ich
muß ja wohl was davon in Sicherheit bringen , wenn ' s in

Perſien nicht geht . — Aber ſie war über alle Berge . Und

ganz gewiß wird ſie den Major nicht haben bezahlen können .
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